
Vom Kannibalismus bei Williams 
Anmerkungen zu dem bemerkenswerten Film "Plötzlich im letzten Sommer" 

Das Psychegestrüpp dieses Films ist dicht. L. Mankiewicz nidlt zu einem bedeutsamen es erstklassig. Darüber hinaus sieht man nichts 
Als es durch den jungen Hirndlirurgen gelichtet Streifen geronnen, so könnte man sie in den besonderes Neues von ihm. 
wird, bleibt seelisdler Kahlschlag übrig. Ratze- Mülleimer werfen. Und hätten die beiden 
kahlschlag. Die Seelen sind nackt. Das tod- Frauen (Mrs. Venable: Katherine Hepburn; * 
krank-verbredlerisdle Gehirn der Millionärin Katherine: Liz Taylor) die Darstellung der bei- Tennessee Williams, sagt man, schreibe seine 
Venable ist reif für die Kernspaltung: so geht's den Besessenen nidlt so faszinierend hodlge- Stücke ohne Plan. Das kurze Stück, das dem 
gleidl ins Irrenhaus. trieben, so hätte man das Ganze als abstrus Film zugrunde gelegt wurde, schien zunädlst 

Mrs. V. hatte einen Sohn, den sie für einen beiseitegeschoben. So aber steht man vor einem nichts zu verspredlen. Bis man sidl dar.über 
Didlter hielt, weil er jedes Jahr einen lyrischen Filmwerk, das Achtung, streckenweise sogar Be- hermachte und ein Dreieckstück verfaßte, das in 
Erguß von sich gab. Sie ebnet ihm den Lebens- wunderung abfordert. einem sidl i=er steigernden Furioso auf den 
weg. Läßt ihn auf Dollarteppichen spazieren- Wie gesagt, das .Ereignis" des Films sind die sehr spät liegenden Kulminationspunkt zurast 
gehen. Baut ihm einen hypertropisdlen Pflan- beiden Frauen. Man weiß seit langem, daß und dort - durdl eine Rückblende - zu einem 
zengarten. Läßt ihn sdlließlich audl mit der Katherine Hepburn das sdlauspielerisdle As mänadischen Hackepeter ausartet, das wohl als 
sdlönen Katherine reisen, d6d1 die hat nidlts · Hollywoods ist; sie beweist es wieder einmal einziges imstande ist, den hochexplosiven Stoff 
von ihm, da er sie genau so wie seine Mutter in der Darstellung einer Mutter, die den verderb- in die Luft gehen zu lassen. 
als Lockvogel für Knäblinge benutzt. Sie ist es t s h bere1·t aus s1'ch selbst ausstrahlt" 

en o n s • ' Ohne die genaue Kenntnis Strindbergs 
denn audl, die den letzten Exzeß miterlebt: ihr so daß Autor und Regisseur auf die bildlid:te sdueibt man so etwas nidlt. Der nordisdle 
Reisebräutigam wird von aufgebrachten spani- Darstellung desselben verzichten können. Man Didlter braudlte zu seinem Zweck allerdings 
sehen Halbweidlen zu Tode gejagt und zerfled- sieht ihn nur im Umriß, nie von Gesicht. nicht so viel Zunder. Ihm genügte eine Ködlin 
dert .. . Diese Erinnerung, die Katherine in sidl B 
herabsdlluckt, soll auf Geheiß der Mrs. Venable Liz Taylor, von der man lange geglaubt hat, im stickigen Haushalt, um allein durch das e-

sie beziehe alle ihre Wirkung nur aus ihrer treiben der Pfeffermühle den Hausinsassen das durdl den Hirndlirurgen .aus ihrem Gedädltnis h . 
kalifornischen Sd:tönheit, beweist nun zum Mark aus den Knodlen zu mahlen. Immer m: herausgeschnitten werden - statt dessen holt b dl · 
zwe1'tenmal bereits, daß sie eine Sd:tauspielerin im Zeitalter der Wasserstoffborn e s emt man er sie auf psyd10analytische Weise heraus und 

.erlöst" damit die schöne Katherine, die ihm ist. Die Gestalt der Katherine nimmt man ihr dickere Portionen zu brauchen. 
als Frau zufällt, während die Mutter endgültig unbedingt ab. Dem Gespann Tennessee Williams- Joseph 
umkippt. Noch ein .Hochdotierter" spielt mit: Mont- Mankiewicz darf man zugestehen, daß sie dem 

gomery Clift, dodl ist er von der Rolle her nidlt Zusdlauer einen Höllen-Breughel-Virus ein­
viel anderes als die .Drehsdleibe" des Films. impfen: Da sie ihn dadurdl in eine wahrhafte 
Man braurot ihn fürs Stidlwort, und er liefert Leide-Position versetzen, beko=t der Film 

* Wäre diese Geschichte des Autors Tennessee 
Williams in dem Film des Regisseurs Joseph 

• etwas Moralisdles. Hans Sdlaarwädlter 




